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1 Allgemeines

1.1 Veranlassung

Der Nebensammler Bergedorf, gebaut aus Stahlbeton-Vortriebsrohren, mit einer Gesamtlange
von ca. 9.000 m ist seit 47 Jahren in Betrieb. Aufgrund von Schaden in Rohren und Schacht-
bauwerken wird der Nebensammler in mehreren Abschnitten saniert, siehe Abb. 1.
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Abbildung 1: Ubersichtsplan Nebensammler Bergedorf

Der Nebensammler mit dem Querschnitt DN 2600 / DN 2000 verlauft vom Betriebsschacht
(BS) Wehrdeich / Oberer Landweg bis zum Pumpwerk (PW) Berzeliusstral3e. In einem ersten
Abschnitt wird/wurde der Nebensammler auf der Strecke zwischen dem Betriebsschacht B111
Mittlerer Landweg und dem Pumpwerk Berzeliusstralie saniert.

Gegenstand dieser Unterlage ist der zweite Abschnitt. Er verlauft vom Betriebsschacht B110
Nettelnburg Sud bis Schacht 75301020 kurz hinter dem Betriebsschacht B107 Mittlerer Land-
weg Ost (s. Abb. 2). Beim Betriebsschacht B110 besteht kein Handlungsbedarf, da dieser samt
Schieber im Vorwege saniert wird.
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Abbildung 2: Nebensammler Bergedorf Abschnitt 2 (Billwerder, Allerméhe)

Das Siel sowie die Schachtbauwerke weisen im Abwasser- und Gasbereich Schaden an den
vorhandenen Korrosionsschutzauskleidungen (Oberflachenschutzsysteme aus PVC-Platten
und Epoxidharzbeschichtung) und an den Stahlbetonbauteilen auf.

An den Rohrwandungen gibt es punktuelle Schaden in Form von Blasen und Rissen an der
Auskleidung sowie Schadensstellen an Fugenbandern.

Die Schadensbereiche in den Schachtbauwerken umfassen die Schachthalse, die Schacht-
kammern sowie die Anschlussbereiche zwischen Schachtkammern und Sammler. Aufgrund
punktueller Aufplatzungen im Korrosionsschutz ist der Beton insbesondere an Kanten stark
angegriffen.

Ober- und unterstromseitig des ca. 2.920 m langen Abschnitts 2 liegt Abschnitt 3, der im An-
schluss an Abschnitt 2 im Rahmen einer weiteren Ausschreibung saniert werden soll.

1.2 Gegenstand der Ausschreibung

Die Ausschreibung beinhaltet alle Leistungen nach Darstellung in der Leistungsbeschreibung
bestehend aus der Baubeschreibung (BB), dem Leistungsverzeichnis (LV) und den Bauzeich-
nungen (BZ).

Die Sanierungsstrecke umfasst:

e (Ca. 2.800 m Sammler DN 2600 (inkl. Profileinengung DN 2600/2200 auf 45 m) und ca.
123 m Sammler DN 2000

e 45 Schachte, davon 4 Betriebsschachte und 41 Kontrollschachte
o Zu sanieren sind: 24 Kontrollschachte, 3 Betriebsschachte
o Aufzuheben sind: 17 Kontrollschichte, 1 Betriebsschacht
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Im Wesentlichen sind folgende Leistungen auszufihren:
¢ Malnahmen zur Sicherung des Verkehrs im Bereich der Baustellen
¢ Aufrechterhaltung der Vorflut in den Baustellenbereichen des Sammlers
e Gasmessungen und Sicherungsmafllhahmen
e BellUftung/Klimatisierung/Beleuchtung der Arbeitsbereiche im Sammler
¢ Reinigung der zu sanierenden Schachte und des Sammlers DN 2600 / DN 2000

¢ Inspektion und Dokumentation des Schadenszustands der Sanierungsstrecke durch
Begehung (zu analysieren sind u. a. Korrosionsschutzauskleidung, Betonangriff, Risse
im Beton, Betondeckung, Wasserdurchlassigkeit, Blasenbildung usw.)

e Ausbau von Schachtausristungen, wie Steigleitern, Steigeisen (einschl. Steigschutz-
schienen), Gelandern, Sicherungsketten, Halteblgeln, Abdeckplatten, Potentialaus-
gleich etc.

¢ Sichern und Schitzen der vorhandenen, in Betrieb befindlichen nicht demontierbaren
Schachtausristungen und Leitungen (z. B. Lichtwellenleiter, Pegelmessgerate)

o Entfernen der vorhandenen, schadhaften Korrosionsschutzauskleidungen; Entfernen
beschadigter Fugenbander

e Entfernen von schadhaften Betonschichten an den Schacht- und Rohrinnenflachen so-
wie an den Anschlussbereichen Schacht/Sammler mittels Hochstdruckwasserstrahlen
2200 - 2600 bar

o Aufbringen neuer Fugenbander / Innenmanschetten im Sielquerschnitt

¢ Betoninstandsetzung, ggf. Erhéhung der Betonlberdeckung der geschadigten Flachen,
ggf. Ersatz korrodierter Bewehrungsstabe

¢ Aufbringen von Korrosionsschutz/Beschichtung auf freigelegten Bewehrungssystemen

e Herstellen von Korrosionsschutzauskleidungen (gem. ZTV-SIELE Hamburg, BB und
LV) an den vorbereiteten Schachtinnenflachen und im Sielquerschnitt

Innenflachen im Mittel:
o Ca. 22,5 m? je Kontrollschacht (KS) (insgesamt ca. 540 m?)

o Insgesamt ca. 300 m? in Betriebsschachten (Schachte 77291015 und
77291110 (Nettelnburg Nord) und B 107

o Ca. 1.000 punktuelle Schaden (Risse, Blasen) im Sielquerschnitt

o Lieferung und (Wieder-)Einbau von Schachtausriistung wie Steigleitern, Gelandern, Si-
cherungsketten, Haltebligeln, Ketten gem. ZTV-SIELE, BB und LV aus nichtrostendem
Stahl, Anbinden an die Schachtwand

e Rilckbau von 17 Kontrollschachten und 1 Betriebsschacht
¢ Umbau eines Betriebsschachts

e Erneuerung einer Anschlussleitung DR 250

o 3D-Vermessung im Anschluss an die Sanierung

Hinweise zum Bauablauf:

Alle Arbeiten im Siel erfolgen nur bei Trockenwetter! In den Schachten kann bei Regen-
wetter mit Gerlsten weitergearbeitet werden.

Die Arbeiten erfolgen im Betriebszustand des Sammlers, d. h. der Sammler ist in Be-
trieb. Eine Absperrung mittels vorhandener Schieber ist nicht méglich. Die Arbeiten im
Sielquerschnitt sind im Schutz von mobilen Absperrelementen auszufiihren, die die
Vorflut nicht unterbrechen, sondern durchleiten (siehe Abschnitt 3.4.2); d. h. der Samm-
ler bleibt in Betrieb. Der Trockenwetterabfluss (TWA) im Sammler betragt in der Tagesspitze
500 I/s.
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Auch der Arbeitsbereich zwischen den Absperrelementen, durch die die Vorflut durchgeleitet
wird, ist aufgrund der Sielatmosphéare und der vorhandenen Gase in Betrieb. Mithilfe einer
technischen Bellftung ist die Sicherheitsstufe Il gemaR der Organisationsanweisung Sicher-
heitsmalinahmen bei Arbeiten in begehbaren Sielanlagen sicherzustellen.

AusschlieBlich fiir die notwendige griindliche Vorreinigung des Sammlers fiir eine ge-
meinsame Bestandsaufnahme der vorhandenen Schaden durch den AG und AN ist eine
Unterbrechung der Vorflut durch das SchlieBen des Schiebers im Betriebsschacht
B 110 Nettelnburg Siid vorgesehen, sodass von einer effektiven Arbeitszeit von im Mit-
tel 7 Stunden am Tag auszugehen ist. Das SchlieRen kann nur durch den Netzbetrieb des
AG vorgenommen werden und ist eine Woche im Voraus anzukuindigen.

Die Sanierungsarbeiten sind in Abstimmung mit der Bauaufsicht des AG und dem Netzbetrieb
in mehreren Schachten/Haltungen parallel durchzufihren, sofern dies fur die Einhaltung der
Bauzeit notwendig ist. Das bedeutet, dass an mehreren Baufeldern und mit verstarktem Per-
sonaleinsatz (8 Personen) gleichzeitig gearbeitet werden kann.

Die Arbeiten sollen auch bei Winterwetter bei Temperaturen bis -10 °C durchgefuhrt werden.

Die Abnahme der ausgefiihrten Leistungen erfolgt abschnittsweise und ist mit Videoaufzeich-
nungen und Fotodokumentationen festzuhalten. Der AG ist eine Woche im Voraus zu infor-
mieren.

1.3 Bieteranforderungen

Die Bieter haben in der Angebotsphase die folgenden Nachweise und Referenzen zu liefern.

1.3.1 Nachweise

Die Abgabe der folgenden Nachweise ist zwingend erforderlich:

1. Nachweis der Qualifikation gem. Kanalbau RAL-GZ 961

Bieter missen mit Angebotsabgabe die fachliche Qualifikation (Fachkunde, technische
Leistungsfahigkeit, Zuverlassigkeit der technischen Vertragserfullung) nachweisen. Die
Anforderungen der vom Deutschen Institut fir Giltesicherung und Kennzeichnung e. V.
herausgegebenen Gitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 " sind flr die nachstehend
angegebenen Beurteilungsgruppen zu erfiillen und mit Angebotsabgabe nachzuweisen:

o Gruppe S16.1 2; Verfahren und Technik: Innenmanschetten
o Gruppe S42.3 ?; Verfahren und Technik: Injektionen

Der Nachweis gilt als erbracht, wenn der Bieter die Erfullung der Anforderungen und die
Gutesicherung des Unternehmens mit dem Besitz des entsprechenden RAL-Gltezeichens
Kanalbau fur die geforderten Beurteilungsgruppen nachweist.

Der Nachweis gilt als gleichwertig erbracht, wenn der Bieter die Erflllung der Anforderungen
durch eine Prufung, welche inhaltlich den Anforderungen der Gute- und Prufbestimmungen
RAL-GZ 961 Abschnitt 4.1 fUr die geforderten Beurteilungsgruppen entspricht, mit einem
Prifbericht nachweist. Der Prifbericht muss die Erflllung der gestellten Anforderungen
nachvollziehbar belegen. Mit dem Prifbericht sind vorzulegen: Angaben zur
Personalausstattung mit Aus- und Weiterbildungsnachweisen / Angaben zur Betriebs- und
Gerateausstattung / Angaben zu den in den letzten drei Jahren durchgefuhrten vergleichbaren
Projekten / Muster der Dokumentation der Eigenliberwachung.
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Y Die Anforderungen sind aufrufbar unter: http://kanalbau.com/de/bietereignung/quete-
pruefbestimmungen.html bzw. zu beziehen Uber: http://beuth.de — Stichwort-Suche: ,RAL-
GZ 961°“.

2) Kennzeichnung S-Systeme RAL-GZ 961 siehe

http://kanalbau.com/tl files/kanalbau/upload/pdf/infoschrift/einteilung s-systeme.pdf .

2. Nachweis SIVV-Befdhigungsausweis

Aktuell gultiger SIVV-Befahigungsausweis gemafly den Anforderungen der Ausbildungs- und
Prifordnung des ,Schutz und Instandsetzung im Betonbau beim Deutschen Beton- und
Bautechnik-Verein e.V.“ oder gleichwertig.

3. Nachweis Grundlehrgang nach DVS 2220 Priifgruppe |

Aktueller Nachweis Grundlehrgang fur Kunststofflaminieren und -kleben nach DVS 2220
Prifgruppe |, Apparate-, Behalter- und Rohrleitungsbau von mind. zwei Arbeitskraften oder
gleichwertig.

4. Nachweis Grundlehrgang atemschutzgeréttragende Person nach DGUV 312-190
Aktueller Nachweis Grundlehrgang flr Atemschutzgeratetragende Person nach DGUV
Grundsatz 312-190 isolierend/Pressluftatmer von mind. zwei Arbeitskraften oder gleichwertig.

1.3.2 Referenzen

Es ist die Abgabe von mind. einer Referenz pro Anforderung erforderlich:

- Referenzen/Projekte  nicht alter als 5 Jahre fir den Einbau von
Innenmanschetten > DN 2000 in in Betrieb befindlichen Sielen/Abwasserkanalen; mind.
40 Stick, Auftragssumme mindestens 200.000 EUR netto pro MaRnahme, Einbau Uber
Offnungen kleiner gleich DN800 muss mdglich sein.

- Referenzen/Projekte nicht alter als 5 Jahre flir den Einbau von Korrosionsschutzsystemen
mit  glasfaserverstarkten  Kunststoffen (GFK) in in  Betrieb  befindlichen
Sielen/Abwasserkanalen (d =2 1,70 m).

- Referenzen nicht alter als 5 Jahre fiir Reinigungsarbeiten in in Betrieb befindlichen und
erschwert zuganglichen Schmutzwasser-Sielen/Kanalbauwerken > DN  2000;
Auftragssumme mindestens 100.000 EUR netto pro MalRnahme.

- Referenzen/Projekte nicht alter als 5 Jahre flir den Einsatz einer
Abwasserdurchleitung 2 500 I/s Uber mind. 160 m in begehbaren und in Betrieb
befindlichen Sielen/Abwasserkanalen > DN 2000, oder Lieferung eines funktionsfahigen
technischen Konzepts flir eine solche mobile Abwasserdurchleitung, siehe
Abschnitt 3.4.2.

1.4 Nebenangebote

Nebenangebote sind fur Vorflutmalinahmen und fir die Sanierung der Fugenbander mittels
Manschetten nicht zugelassen.

Voraussetzung fir die Abgabe eines Nebenangebots ist die Abgabe eines Hauptangebots.

Nebenangebote kdnnen flr einzelne Leistungen sowie fir die Gesamtleistung abgegeben wer-
den.

Die angebotenen MalRnahmen sind ausfiihrlich darzustellen, zu beschreiben und ggf. vor der
Herstellung als Muster einzureichen.
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2 Ortlichkeiten und Bestand

2.1 Lage der Baustellen

Die Baustellen des Nebensammlers Bergedorf, Abschnitt 2 befinden sich in den Stadtteilen
Billwerder und Allermdhe.

Der Abschnitt beginnt auf dem Betriebsgelande der Hamburger Stadtentwasserung sudlich
des Bahndamms in Allerméhe im Rahel-Varnhagen-Weg beim Betriebsschacht B 110 Net-
telnburg Sid. Der Sammler unterquert hinter dem Betriebsschacht die Bahngleise und ver-
lauft dann bis Abschnittsende ndrdlich des Bahndamms an einem Wirtschaftsweg und am
Nordlichen Bahngraben entlang. Dabei verlauft er zunachst sidlich des Wirtschaftswegs und
des Grabens, passiert eine asphaltierte Wendeflache bei der S-Bahn-Station Allermdhe (in
der der Kontrollschacht 76291019 liegt), quert nach insgesamt ca. 1350 m den Graben und
verlauft dann noérdlich von Graben und Wirtschaftsweg bis zum Mittleren Landweg. Der Ab-
schnitt endet hinter dem Mittleren Landweg bei den Schachten 75301020 und 7530109 in
der Einfahrt zu einem weiteren Wirtschaftsweg.

Mit Ausnahme der Start- und Endschachte des Abschnitts und des Schachts in der asphaltier-
ten Wendeflache liegen alle Schachte in Grinflachen am Wirtschaftsweg mit teilweise starker
Vegetation.

Der Zugang zu den Schachtbauwerken erfolgt groftenteils Gber die Wirtschaftswege. Die Zu-
ganglichkeit der Schachte auf nicht offentlichen Flachen ist durch Grunddienstbarkeiten gesi-
chert.

Als Baustellenflachen fir die Sanierungsarbeiten stehen im Bereich der Kontrollschachte
groltenteils nur Grinflachen zur Verfligung, welche fur die Anfahrbarkeit der Schachte befes-
tigt werden missen. FuRganger und Radfahrer sind gefahrlos an den Baustellen vorbeizulei-
ten (lichte Mindestbreite = 1,0 m Fullweg, Radfahrer miissen absteigen).

Die Arbeiten dieser Ausschreibung werden in 2 Sanierungsabschnitte (SA) unterteilt
(s. Abb. 3). Diese werden durch eine Fu3gangerbriicke bei der Querung des Nérdlichen Bahn-
grabens getrennt. SA 1 liegt dstlich der FulRgangerbricke und sudlich des Grabens, SA 2
westlich der FuRgangerbricke, nordlich des Grabens. In beiden SA ist die Einrichtung einer
Baustelleneinrichtungsflache vorgesehen.

o e e !/

Abbildung 3: Abschnitt 2 uterteilt in zwei Saeungsabschnitte, die durch eine Fugéngerbrﬁcke getrennt werden.

Sanierungsabschnitt 1: westlich der FuRgéngerbriicke (bis Schacht 76291026)
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Als Baustelleneinrichtungsflache fir die Aufstellung von Containern, Lagerung etc. steht eine
im Vorwege befestigte Flache westlich des Wendehammers bei der S-Bahn Allerméhe zur
Verfigung. In dieser liegen zwei Schachte: der zu sanierende Betriebsschacht 77291110 mit
zulaufender Druckrohrleitung und der aufzuhebende und umzubauende Schacht 77291001.

8 Sanierungs- . : ‘; j.
abschnitt 2 a FuBgangerbriicke r’ﬂ
R < f

I f ‘I‘.
(gt @ e K -0 L8

-

Befestigte BE-Flache
farsAa 1

~ Ly,

N

Sanierungsabschnitt 1 [

- i B a2

fungsschnitt 1 be de S-Bahn-Station A/lerhe.

" T

he im Sani

Abbildung 4: Baustel/ene)'hrichtungsfla

Sanierungsabschnitt 2: Ostlich der FuRgéngerbriicke ab Schacht 76291002

Als Baustelleneinrichtungsflache fir die Materiallagerung in SA 2 ist eine befestigte Flache bei
Schacht 75301003 nordwestlich des Mittleren Landwegs vorgesehen.
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Abbildung 5: Baustelleneinrichtungsfliche am Sanierungsabschnitt 2 bi der S-Bahn-Station Mittlerer andweg.m

Uber den gesamten Sanierungsabschnitt 2 des Nebensammlers Bergedorf stehen somit zwei
Flachen zur Einrichtung bzw. Lagerung zur Verfigung. Die Genehmigung zur Nutzung der
Flachen wird bei Bedarf AG-seitig eingeholt. Benétigt der Bieter flr die Durchfiihrung der Bau-
arbeiten noch weitere Baustelleneinrichtungsflachen, so hat er sich diese auf eigene Kosten
und mit allen erforderlichen Genehmigungen zu beschaffen und dartiber im Angebot Angaben
zu machen.
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Die Baustelleneinrichtungsflachen sind mit einem 2,00 m hohen, verschlieRbaren Bauzaun
aus Stahlgewebe auf Stahlrahmen zu umschlieRen.

Die in Anspruch genommenen Baustellenflachen missen bis zum vertraglichen Bauende end-
gultig gerdaumt und in einem schadensfreien Zustand und gemaf der vorgefundenen Situation
Ubergeben werden. Entstandene Schaden auch an Wegebefestigungen, Verkehrseinbauten
etc. oder Grunflachen sind auf Kosten des AN zu beseitigen.

Dem Bieter wird dringend empfohlen, sich vor Angebotsabgabe mit den 6értlichen Verhaltnis-
sen der Baustellen vertraut zu machen.

2.2 Bestand: Sammler und Schachte

Es liegen alte Revisionszeichnungen und Bestandsplane sowie vom Netzbetrieb im Februar
2017 erstellte Videoaufzeichnungen vor. Diese Untersuchungen sind elektronisch gespeichert
und kénnen auf Nachfrage ausgegeben werden.

Hinweis zu den vorhandenen archivierten Zeichnungen:

Da die Revisionszeichnungen/ Bestandsplane der Schachtbauwerke der HSE nicht vollstandig
vorliegen, basieren alle Mengenangaben in der BB und im LV auf den anliegenden Planen
sowie Video- und Fotoaufnahmen. Es ist mit Abweichungen von den im LV angegebenen
Mengen und von den in den Zeichnungen dargestellten Maf3en zu rechnen.

Bis auf die Betriebsschachte haben samtliche Kontrollschachte denselben Aufbau (Tangenti-
alschachte), lediglich die Hohe des Schachthalses variiert. Revisionszeichnungen/Bestands-
plane der Schachtbauwerke sind beigefigt.

2.2.1 Sammler

Die Herstellung des Nebensammlers Bergedorf erfolgte in den 1970er Jahren im Tunnelvor-
trieb sowie in offener und halboffener Bauweise mit Stahlbeton-Vortriebsrohren mit einer inne-
ren Korrosionsschutzauskleidung aus PVC-weich Stegplatten (System: Leschuplast
t = 2,5 mm oder Amerplate), ohne Auskleidung des Sohlbereichs (ca. 60°).

Die in Fertigteilbeton hergestellten Schachtanschlussbereiche an den Sielquerschnitt sind auf
ca. 2 m Lange Uber den halben Kreisumfang mit einer Epoxidharzbeschichtung (Fa. Sinmast
Coatings: EP-Grundierung und EP-Versiegelung, Auftragsdicke d = ca. 3 bis 5 mm) versehen,
ebenfalls mit Aussparung des o. a. Sohlbereichs. Aulerhalb des Anschlussbereichs ist der
anschlielende Kreisumfang ebenso wie der anschlielende Sielquerschnitt mit einer Korrosi-
onsschutzauskleidung aus PVC-weich Stegplatten (System: Leschuplast oder Amerplate)
ausgekleidet. Hinter der Auskleidung anstehendes Wasser wird tUber horizontale Stege bis zur
nachsten Fuge gefiihrt und dort vertikal in die nicht ausgekleidete Sohle abgefihrt.

Das Sohlgefalle des Sammlers in Abschnitt 2 liegt zwischen -1,16 und +7,10 Promille. Beim
Grofteil der Haltungen bewegt es sich um 0,5 Promille. Die Sohlhéhen im Sielquerschnitt so-
wie die Gelandehoéhen (Deckelhéhen) kénnen den Lageplanen entnommen werden. Die
Sammlersohle liegt zwischen -4,04 mNN am Betriebsschacht B110 und -5,08 mNN am letzten
Schacht dieses Abschnitts 75301020.

Mit Ausnahme von 3 Haltungen wurde der Sammler in diesem Abschnitt im Querschnitt
DN 2600 ausgeflihrt. Die ersten zwei Haltungen (77291030 und 77291033) haben noch den
Querschnitt DN 2000 — wie der vorgelagerte Abschnitt. Die zwischen den beiden Betriebs-
schachten bei der S-Bahn Allerméhe liegende Haltung 77291110 hat eine Profileinengung auf
2600/2000.

2.2.2 Kontrollschachte (KS)

Die Herstellung der Kontrollschachte erfolgte in offener Bauweise.

Die Kontrollschachte mit Deckelhohen D zwischen +1,55 und +0,27 mNN wurden als
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Tangentialschachte ausgefiihrt. Die Schachtkammern haben einen Durchmesser von DN
1400.

Der Anschluss an den Sielquerschnitt DN 2600 erfolgte in Fertigteilbauweise. Der Abstieg vom
Schachtpodest in das Siel fihrt im Regelfall Gber 3 Steigtaschen. Der Schachthals besteht aus
Stahlbetonrohren (DN 800). Die drei Komponenten des Schachtes sind mit einem inneren
Korrosionsschutz aus Epoxidharz oder GFK ausgekleidet bzw. an den Sielquerschnitt ange-
bunden.

Die Schachtabdeckungen (DN 800) sind mit einem Gussdeckel D = 800 mm ausgefiihrt.

Vom Schachtdeckel bis zum Podest sind entweder eine Steigleiter oder Steigeisen einschliel3-
lich Fallschutzschiene (System FABA) aus nichtrostendem Stahl an der Schachtwand befes-
tigt (Leiterlange im Mittel rd. 5 m). Zudem sind die Schachte mit Sicherungskette, Haltering,
Haltebugeln, Trittsprossen etc. — alle Teile aus Werkstoffschlissel 1.4571 — ausgerustet.

Alle Kontrollschachte sind mit einem vorsorglichen Anschluss DN 250 bzw. DN 300 ausgestat-
tet, welcher allerdings in den meisten Fallen abgedeckelt bzw. verschlossen ist. 2 Anschlisse
(DN 700 und DR 100) sind in Betrieb. Diese befinden sich bei den letzten beiden Kontroll-
schachten dieses Abschnitts: Am Mittleren Landweg schlief3t jeweils eine Schmutzwasserlei-
tung an:

-an Schacht 75301009: K DR 100
-an Schacht 75301020: DN 700.

2.2.3 Schacht 77291015 (in Nettelnburg Siuid)
In diesem Schacht sind Dammbalkenschlitze vorhanden.

Einer Begehung aus dem Jahr 2008 zufolge weist der Schacht Abplatzungen, Schaden an der
Korrosionsschutzauskleidung und an den Stahlbetonbauteilen auf. Der Schacht ist zu sanie-
ren. Der Sanierungsbedarf ist im Bau in Abstimmung mit dem AG festzulegen.

2.2.4 Schacht 77291110 (Nettelnburg Nord, bei S-Bahn Allermdhe)

Der Betriebsschacht hat einen Zulauf: eine Druckrohrleitung DR 250, die tber einen 400er
Kunststoffschlauch ins Gerinne des Schachtes miindet. Im Schacht sind Schiebernischen vor-
handen; es ist kein Schieber eingebaut.

Der Schacht weist Abplatzungen, Schaden an der Korrosionsschutzauskleidung und an den
Stahlbetonbauteilen auf und ist zu sanieren.

Die folgende Haltung hat die Profileinengung auf 2600/2200.
Der Zulauf K DR 250 ist stark korrodiert und zu erneuern.

Das Schachtbauwerk ist so umzubauen, dass der Deckel ebenerdig ist: Hierfur ist eine neue
Deckenplatte auf Podesthdhe herzustellen. Die Offnung flr den ehemaligen Schieber ist mit
einer Deckenplatte zu verschlieRen.

2.2.5 Schacht 77291001 (Nettelnburg Nord, bei S-Bahn Allermdhe)

Dieser Schacht ist mit Dammbalkenschlitzen ausgestattet und kann in Absprache mit dem
Netzbetrieb aufgehoben werden.

Die vorherige Haltung hat die Profileinengung auf 2600/2200.

2.2.6 Betriebsschacht B107 Mittlerer Landweg Ost
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Der Betriebsschacht B 107 ist mit einem Absperrschieber DN 2600 und entsprechender Anla-
gentechnik ausgestattet. Zudem sind eine Druckausgleichsklappe und Dammbalkenschlitze
vorhanden.

Die Abdeckungen zum Gerinneraum wurden erneuert. Die Korrosionsbeschichtung und die
Ausristung des Bauwerks wurden zu einem nicht bekannten Zeitpunkt nach 2008 repa-
riert/erneuert und sind optisch schadensfrei.

Der Schieber ist auszubauen. Der weitere Sanierungsbedarf (Schieber, Schalttechnik, Korrosi-
onsschutz) ist im Bau in Abstimmung mit dem AG festzulegen.

2.3 Schadensbilder Schachte/ Sielquerschnitt

Die in den Schachtbauwerken vorhandenen Schaden lassen sich, getrennt nach den einge-
setzten Materialien, wie folgt zusammenfassen:

a) Schaden an der Epoxidharzbeschichtung/GFK-Auskleidung

Betroffene Einzelflachen (im Mittel geschéatzt > 50 % der Schachtwandung) mit Blasen-
bildung in der Beschichtung, aufgeplatzten Blasen mit sichtbarer Grundierung, fehlen-
der Beschichtung mit darunter liegendem geschadigtem Beton.

b) Schaden an der Auskleidung mit PVC-weich Stegfolie (Leschuplast, Amerplate)

Aufgeplatzte, geldste Schweill-/Klebenahte, Losung der Folie von den einbetonierten
PVC-Stegen, gerissene bzw. aufgeplatzte Folie im Bereich von Materialibergangen.

c) Schaden am Fugenband im Sielquerschnitt aus PVC-weich

Aufgeplatzte, geldste Schweil-/Klebenahte, aufgeschnittene, gerissene Fugenbander,
Ablésen des Fugenbandes.

d) Schaden am Beton/Stahlbeton

Unter den o. a. korrodierten Beschichtungen bzw. Auskleidungen liegti. d. R. eine ge-
schadigte Betonmatrix vor (herausgeloster Zementstein: Betonangriff durch biogene
Schwefelsdurekorrosion). Die betroffenen Einzelflachen werden im Mittel auf ca. 10 %
bis 20 % der Gesamtflachen geschatzt.

Die Schaden im Sielquerschnitt sind nicht gleichmaRig verteilt; die Absténde zwischen einzel-
nen Schadensstellen variieren stark (1 m bis > 20 m).

Die Sanierungsarbeiten in Abschnitt 1 geben flr die Planung der Arbeiten in Abschnitt 2 eine
Orientierung fur das Ausmalf} der Schaden in den Haltungen. Auf ca. 1.200 Metern wurden die
folgenden Schaden in der angegebenen Zahl saniert.

Risse/Blasen in der Korrosionsschutzauskleidung 384
(saniert mit GFK-Elementen)

Defekte Fugenbander (saniert mit Manschetten) 326

Daruber hinaus wurden punktuell Betonsanierungsarbeiten vorgenommen.

2.4 Abflussmengen

Uber den Nebensammler Bergedorf wird das Abwasser aus weitldufigen Schmutz- und Misch-
wassereinzugsgebieten im Osten abgefihrt.

Folgende Durchflussmengen (TWA) wurden bisher im Nebensammler Bergedorf DN 2600
im Schacht 77291035 (im Vorlauf des zu sanierenden Abschnitts, 1 Schacht vor B110 im
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Rahel-Varnhagen-Weg) ermittelt:
e  Minimum: ~100 I/s
e Maximum: ~450 I/s

Zur Durchfiihrung der Sanierungsarbeiten im Sielquerschnitt bzw. in Anschlussbereichen Kon-
trollschacht/Sielquerschnitt sind die entsprechenden Arbeitsabschnitte (eine oder wenige
Schadensstellen, je nach Lage) durch mobile Einbauten trockenzuhalten, die Abflusslenkung
(Vorflut) ist dabei aufrechtzuerhalten. Ein entsprechendes System zur Absperrung bei gleich-
zeitiger Durchleitung der Vorflut ist gemaR den Angaben im LV zu konzipieren und auf die
TWA-Durchflisse zu bemessen.

Vor Baubeginn wird der Sammler abschnittsweise gereinigt und im Anschluss begangen. Bei
der Begehung sind gemeinsam mit dem AG die einzelnen Sanierungsstellen festzulegen. Der
AG ist eine Woche im Voraus Uber die Begehung zu benachrichtigen.

Die Durchfihrung der Sanierungsarbeiten in Kontrollschachten kann nur teilweise auch ohne
das Einrichten einer Abwasseruberleitung stattfinden. Die Sanierung der Anschlussbereiche
Schacht/Sielquerschnitt sowie die der Steigtaschen erfolgt zeitgleich mit den Sanierungsarbei-
ten im Sielquerschnitt.

Auf der Sanierungsstrecke gibt es drei Anschlussleitungen, die alle in Schachten angebunden
sind. Lage und Durchmesser (maximal DN 700) sind dem Lageplan zu entnehmen.

Die Abflussmengen der drei Zulaufe sind wie folgt:

Haltung Querschnitt Abfluss
Qmax = 301/s

77291107 DR 250 (EZG des P267 Hainbuchenallee; maRgebend ist
aber PW-Leistung)

10500004 K DR 100 Q=5I/s
Qmax = 25 I/S

75301023 DN 700 (EZG des P102 Rungedamm, maRgebend ist aber
PW-Leistung)

Die Abflussmengen liegen bei maximal 65 m3/d. Abhangig von der Art der Entwasserung (Frei-
spiegel/Druck) werden die Anschlussleitungen entweder am vorlaufenden Revisionsschacht
mit einer Blase abgesperrt und das Abwasser in den nachsten Schacht ibergepumpt oder
innenliegend aufgenommen und Uber Leitungen in den nachsten Abschnitt gefihrt.

Alle Arbeiten in den Haltungen sind nur bei Trockenwetter zulassig! Die Wettervorhersage ist
taglich zu prufen.

2.5 Zufahrt zu den Baustellenflachen

Die Schéachte liegen — mit Ausnahme der Start- und Endschachte des Abschnitts und eines
Schachts in einer asphaltierten Wendeflache am S-Bahnhof Allerméhe — an einem schmalen
Wirtschaftsweg. Die Schachtéffnungen liegen in Grinflachen mit teilweise starker Vegetation.
Fir die Zuwegung zu den Schachten und die Baustellenflachen ist i. d. R. ein Ruckschnitt
durchzufiihren. Zuwegung und Baustellenflachen sind durch Baumatten zu sichern/zu befes-
tigen.
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2.6 Ver- und Entsorgungsmaoglichkeiten

Fur die Ver- und Entsorgung der Baustellen steht teilweise das vorhandene Ver- und Entsor-
gungssystem zur Verfligung (siehe hierzu Abschnitt 3.3). Sollten noch Antrage bei den zustan-
digen Stellen notwendig sein, sind diese durch den AN rechtzeitig einzureichen. Es ist Sache
des AN fir ausreichende Anschlussmdglichkeiten aller Baustelleneinrichtungen und fiir deren
Entsorgung zu sorgen.

Seitens des AN ist ein Baustellenstromanschluss einzurichten. Dieser wird Gber die Position
Baustelleneinrichtung vergutet.

2.7 Grunanlagen und Baumbestand

Bei den in Grunanlagen liegenden Schachten sind die Baustelleneinrichtung und der Baube-
trieb so zu wahlen, dass die vorhandene Bepflanzung weitestgehend geschont wird, ggf. sind
BaumschutzmalRnahmen durchzufthren. Der erforderliche Ruckschnitt von Grinflachen er-
folgt unmittelbar vor der Durchfihrung der Sanierungsarbeiten AN-seitig.

2.8 Larmschutz

Gerauschbelastigungen der Anlieger durch den Baustellenbetrieb sind auf das nach dem
Stand der Technik mogliche Mal} zu beschranken. Es gelten die ,Allgemeinen Verwaltungs-
vorschriften zum Schutz gegen Baularm-Gerauschimmissionen (AVV Baularm)“ des Bundes-
ministers des Innern.

3 Ausfuhrung der Bauleistungen

3.1 Bauablauf

3.1.1 Allgemeines

Die ausgeschriebenen Leistungen setzen sich aus einer Vielzahl von Teilleistungen an den
Schachtbauwerken bzw. im Sielquerschnitt zusammen. Diese Leistungen sind parallel durch-
zufiihren.

Der beiliegende Bauzeitenplan (BZP) beruht auf dem Einsatz von einem Arbeitsteam beste-
hend aus 8 Personen: 2 Sicherungsposten an jeweils einem Schacht oben, 2 Facharbeiter im
Schachtbereich unten und ein Vorarbeiter mit zwei Facharbeiter im Sielquerschnitt. Das heif}t,
sieben Mitarbeiter sind permanent im und am Siel im Einsatz zzgl. eines Bauleiters.

3.1.2 Bauzeit

Angaben zur Bauzeit und zu Einzelfristen sind den Besonderen Vertragsbedingungen (BVB)
bzw. dem beiliegenden Bauzeitenplan zu entnehmen.

Neben dem Bauende-Datum sind gemaR BZP und BVB die folgenden Einzelfristen zwin-
gend einzuhalten:

1. Einzelfrist fir die Fertigstellung der ersten 292,5 m mit Abwasseriiberleitung
in DN 2600 (von Schacht 77291015 bis Schacht 77291014)
2. Einzelfrist fiir die Fertigstellung der Arbeiten des Sanierungsabschnitts 1

Der AN hat unmittelbar nach Auftragserteilung einen detaillierteren Bauzeitenplan (BZP) zu
erstellen. Der AN hat die unter 4.1. gemachten Vorgaben bei seiner Bauablaufplanung zu be-
ricksichtigen und im vorlaufigen Bauzeitenplan darzustellen. Vor- und Nacharbeiten (Abwas-
serlberleitung, Reinigung, Sanierungsarbeiten je Haltung, Schachtsanierung je Bauwerk) sind
dort mit Angabe von Kalenderwochen (KW) abschnittsbezogen darzustellen. Der
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Bauzeitenplan ist im Format MS Project zu erstellen.

Die Arbeiten sind grundsatzlich von Montag bis Freitag im Zeitraum zwischen 7.00 und
19.00 Uhr auszufiihren.

Es ist ein Bauleiter und dessen Vertreter zu benennen. Es wird eine feste Baubesprechung je
KW stattfinden. Dieser Termin ist vom Bauleiter oder dessen Vertreter wahrzunehmen.

3.1.3 Bauverfahren, Bauablauf

Die Sanierungsarbeiten in den Schachtbereichen und im Sielquerschnitt, darunter die Sanie-
rung der GFK-/PVC-Auskleidung einschl. der erforderlichen Betonsanierung, und die Aufrecht-
erhaltung der Vorflut, sind ausfuhrlich in der BB und im LV beschrieben. Zusatzlich notwendig
werdende Leistungen sind vom Bieter in Absprache mit dem AG festzulegen.

Der Bauablauf wird mafigeblich durch die Abfluss- und Gasverhéltnisse in den Abwasseran-
lagen bestimmt. Die Arbeiten an den einzelnen Einsatzstellen missen vom AN so organisiert
werden, dass bei erforderlichen Arbeitsunterbrechungen im Sielquerschnitt (z. B. durch Rege-
nereignisse) auf hdher gelegene Einsatzstellen (Schachtkammer, -hals) und parallel in Bear-
beitung befindliche Betriebsschachte ausgewichen werden kann.

Der gesamte Bauablauf ist auf méglichst kurze Bauzeiten auszurichten. Méglich ist dies durch
das gleichzeitige Arbeiten an mehreren Einsatzstellen.

Es ist vorgesehen, mit den Arbeiten in der Haltung 77291030 unterhalb des Schachts B110 im
Rahel-Varnhagen-Weg — der Schacht ist zum Baustart bereits saniert — zu beginnen und die
Baustelle dann der FlieRrichtung folgend bis zum Kontrollschacht 75301020 am Mittleren
Landweg jeweils abhangig von der Schadensdichte zu versetzen.

Die gemeinsamen technischen Teilabnahmen der sanierten Bauwerke einschl. der ggf. erfor-
derlichen Mangelbeseitigungen sind vom AN so zu organisieren und mit dem AG abzustim-
men, dass hierfur keine zusatzlichen Sammlerabsperrungen erforderlich werden.

3.1.4 WinterbaumafRnahmen

Es mussen samtliche Bauarbeiten auch bei niedrigen Temperaturen bis -10 °C ohne Verzo6-
gerung weitergefihrt werden.

3.2 Arbeiten in Abwasseranlagen

(siehe hierzu auch Kap. 5)

3.2.1 Beliuftungsanlagen

Als Beliftungsanlagen fir die Arbeiten in den Abwasseranlagen sind Aggregate vorzusehen,
welche innerhalb des Siels eine Luftgeschwindigkeit von 0,5 bis 1,0 m/s gewahrleisten.

Bei niedrigen Aulientemperaturen ist die Luft vorzuheizen. Es ist zu beachten, dass der er-
zeugte Luftstrom im Sielquerschnitt durch Einbauten im Sammler (z. B. Einhausungen) nicht
wesentlich reduziert wird. Anderenfalls wird das Umsetzen der Bellftungsanlage erforderlich.

Fur die Beliftung der Schachtbauwerke sind im Regelfall zusatzliche Beliiftungsanlagen er-
forderlich.
3.2.2 Entsorgung Sielablagerungen

Die teilweise zum Beispiel in Nischen der Bauwerke vorhandenen Ablagerungen sind mit me-
chanischen Radumgeraten, Spulschlauchen und Kanalsaugern oder auch handisch mit Reini-
gungsbdursten und dgl. zu entfernen.

Wahrend der gesamten Bauzeit ist insbesondere nach Regenereignissen mit neuen Ablage-
rungen im Sammler zu rechnen, die bei den Arbeitsablaufen (Reinigung der eingebauten Ma-
terialien und Arbeitsgeriste, Transport von Materialien, Geraten etc.) vom AN zu
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bertcksichtigen und in die entsprechenden LV-Positionen einzurechnen sind.

Die Sielriickstande, die bei der Reinigung der Sielanlagen anfallen, sind durch den AN abzu-
fahren und kénnen mit Herkunftsnachweis z. B. bei folgender Firma entsorgt werden:

TerraCon, Eggers Umwelttechnik GmbH
Hovestralte 74-76
20539 Hamburg

3.2.3 Gaswarngerate

Die Uberpriifung der Gasmesssensoren auf Funktionsfahigkeit muss vor jedem Arbeitseinsatz
taglich erfolgen.

3.3 Versorgung der Baustelle und Entsorgung

Der AN hat eigenverantwortlich fir ausreichende Anschlussmdglichkeiten aller Baustellenein-
richtungen und fir die bendtigte Entsorgung zu sorgen (siehe auch Abschnitt 2.6 und Anlage
»,Dokumentation der Entsorgung von Abfallen nach GewAbfV*). Die Vorgaben der HSE bezlg-
lich der Entsorgung sind als Anlage beigelegt.

Als Baustelleneinrichtungsflachen fur die Aufstellung eines Schwarz-Wei-Containers, die
Mannschafts-, Material- und Burocontainer des AN etc. stehen die in Kapitel 2.1 genannten
Flachen zur Verfigung.

Die Kosten fur die Herstellung, die Unterhaltung, den Verbrauch und den Riickbau der An-
schlusse sind Sache des AN und in die Positionen unter ,Alilgemeines, Baustelleneinrichtung*
einzurechnen.

Die Entsorgung des Abwassers aus den Sanitarcontainern hat in unter den Containern instal-
lierten Auffangbecken zu erfolgen, die regelmanig zu entleeren sind.

BE-Flache Allerméhe:

Fur die BE-Flache in Allermoéhe liegt eine Erlaubnis der DB InfraGO zum Bezug von Wasser
und Strom aus der DB-Station Allerméhe vor. Strom und Wasser sind zu zahlen und mit dem
Versorger abzurechnen.

BE-Flache Mittlerer Landweq:

Wasser kann Uber einen vorhandenen Hydranten und Strom Uber einen Hausanschlusskasten
der Schule am Mittleren Landweg bezogen werden.

Baufelder in Schachtbereichen:

Fur die Sanierungsarbeiten im Siel und in den Schéachten ist eine mobile Wasserversorgung
(PKW-Trailer mit Wasserbehalter gemaf LV) bereitzustellen.

Der AN stellt selbststandig Baustromanschlusse zur Versorgung der Baustellen her bzw. stellt
Stromaggregate bereit.

3.4 Aufrechterhaltung der Vorflut

3.41 Allgemeines

Der AN hat sich vor Baubeginn einen Uberblick Uber die Netzsituation im Umfeld der Baustelle
zu verschaffen.

Weiterhin sind vom AN ein Vorflutplan und ein Sicherheitskonzept aufzustellen und mit der
ortlichen Bauaufsicht des AG und dem Sielbezirk Mitte abzustimmen und wahrend der Bauzeit
fortzuschreiben.

Neben den Abflussmengen (siehe Kap. 2.4) im Sammler bei TWA muss jederzeit mit hdheren
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Mengen sowie gefahrlichen Gasbelastungen in der Sielatmosphare gerechnet werden, welche
die sofortige Einstellung der Arbeiten erfordern.

3.4.2 VorflutmaBnahmen durch den AN

Der Trockenwetterabfluss (TWA) im Sammler betragt in der Tagesspitze 500 I/s und bei Regen-
wetterabfluss (RWA) bis zu 5,0 m?s. Der Wasserstand betragt in der Tagesspitze bei TWA bis
zu 50 cm.

Bei diesen Abflussmengen und -héhen ist ohne umfassende Abwasserlenkungsmalnahmen nur
ein kurzzeitiger Aufstau des Abwassers im Sammler bei TWA mdglich. In diesen kurzen Zeitrau-
men kénnen keine Sanierungsarbeiten im Sohl- und Kampferbereich bzw. in Schachten durch-
gefuhrt werden. Daher sind unter Pos. 1.2.10 ff. mobile Einheiten (Schotts) mit Abwasserdurch-
leitung bei in Betrieb befindlichem Sammler beschrieben. Mithilfe dieser wird der Sohlbereich
zwischen 5 und 7 Uhr trockengelegt und kann saniert werden. Eine oberirdische Abflusslenkung
mittels Pumpen- und Heberanlagen ist nicht mdglich und als Nebenangebot ausgeschlossen.

Fur die Abwasserdurchleitung sind vier mobile Einheiten von jeweils 40 m zu einem Verbund
(160 m) mit zwei Rohren DN 500 zu konzipieren. Dafur sind funf ausreichend hohe (max. 1,29 m
Uber Sielsohle) Absperrelemente (Schotts) einzuplanen, um zwischen TW-Aufstau und Rickstau-
bereich sicher zu arbeiten (siehe anliegende Prinzipskizze). Es ist ein ausreichendes Gefalle der
Rohrleitungen DN 500 sicherzustellen, um 500 I/s durchzuleiten. Im Regenwetterfall (Flutung)
missen 5 m3/s durch den eingeengten Querschnitt durch- bzw. Gbergeleitet werden. Die jeweilige
Querschnittsreduzierung durch die einzelnen Schotts muss weniger als 50 Prozent betragen.
Die Schotts sind aus Edelstahl 1.4404 in Kombination mit Dichtungsprofilen herzustellen und an
der Rohrwandung mechanisch zu befestigen; Holz ist nicht zugelassen. Beschadigungen der
Auskleidung und des Stahlbetons, die durch die Befestigung der Schotts oder Rohrauflager ent-
stehen, sind nach dem Umsetzen zu reparieren.

Fir die Realisierung der Abwasserdurchleitung hat der AN, sofern keine entsprechende
Referenz (siehe Abschnitt 1.3.2) vorliegt, ein funktionsfahiges technisches Konzept mit
dazugehoriger Zeichnung des Gesamtsystems vorzulegen, in dem die folgenden Punkte
berucksichtigt werden:

e Abwasserdurchleitung bestehend aus vier mobilen Einheiten zu je 40 m, insgesamt
160 m

e Verwendung von wiederverwendbaren Absperrelementen aus Edelstahl 1.4404, die je-
weils an weniger als 10 Befestigungspunkten/Verschraubungen am vorhandenen Rohr
befestigt werden, um wasserdicht zu sein

e Umsetzbar innerhalb des Abwasserkanals DN 2600 uber den gesamten Abschnitt 2
(ca. 2900 m)

e Hohe der Schotts max. 1,29 m Uber Sielsohle

¢ Verwendung von zwei DN 500-Rohren mit entsprechendem Gefalle Gber mind. 160 m
e Ableitung von = 500 I/s

o Gefélle im Sammler < 0,5 %o

o Unterkante der Vorflutrohre am Austrittspunkt am letzten Schott mind. 14,5 cm Uber
Rohrsohle

e Auftriebs- und abtriebssicher

¢ Vorhandene Ein-/Ausbaudffnung 1,20 m x 1,20 m oder optional Gber Kontrollschachte
DN 800

¢ Keine Verwendung von MW-Scheiben oder Sandsacken
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Zudem sind in dem Konzept folgende Fragen zu beantworten:

e Wie soll das System im Abwasserbetrieb eingebaut und aufgebaut werden, mit wie vielen
Personen und wie lange dauert der Ein- und Aufbau?

e Wie wird das System im Abwasserbetrieb innerhalb des Abwasserkanals verscho-
ben/umgesetzt, mit wie vielen Personen und wie lange dauert das Verschieben/Umset-
zen?

Ein kurzzeitiges Aufstauen (Gegendruck beim Einbau der Abwasserdurchleitung) des Durchflus-
ses ist beim Einbau der mobilen Einheiten zu bertcksichtigen und es sind ggf. geeignete Hilfs-
mittel zu verwenden. Die Rohre DN 500 sind mit 1,0 m Rohrlange auszufiihren und mit Steck-
muffen zu verbinden. Nach dem Einbau einer mobilen Einheit sind bei den Steckmuffen oder
mind. alle 2,00 m Rohrauflager herzustellen, die mittels eines Lochblechs die Rohrleitungen auf
den Auflagern fixieren, und mit mind. einer Spindel zum Scheitel gegen Auftrieb zu sichern/ver-
spannen. Das Gefalle ist bei der Herstellung der Rohrauflagerhéhe zu berlcksichtigen und beim
Umsetzen von allen Rohrauflagern jeweils wieder anzupassen.

Die Rohrleitungen sind so zu verlegen, dass die Sanierungsarbeiten im Wand- und Sohlbereich
durchgefuhrt werden kdnnen. Im Regelfall soll an drei Schachten und zwei Haltungen parallel
gearbeitet werden.

3.4.3 Anschlussleitungen

In den Sanierungsabschnitten gibt es drei Anschlussleitungen, die alle in Schachten angebunden
sind, siehe Abschnitt 2.4.

Das Abwasser aus den Anschlussleitungen wird abhangig von ihrer Art (Druckentwasserung,
drucklose Entwéasserung) entweder Uber provisorisch zu verlegende Leitungen in den nachsten
Abschnitt in FlieRrichtung geleitet oder die Vorflut am vorlaufenden Schacht mittels Absperrblase
unterbrochen und das ankommende Abwasser tber Pumpen in den nachsten Schacht umgelei-
tet. Ein Ruckstauen der Zulaufe ist nicht moglich.

Bei den zwei Zuflissen, die unter Druck entwassern, kommt die tagliche Abwassermenge stol3-
weise. Wenn moglich ist eine provisorische Leitung in den Zeiten einzurichten, in denen mit wenig
ankommendem Wasser gerechnet werden kann (Nachtarbeit). Vorhandene korrodierte Fallrohre
sind zu entfernen. Die Durchflihrung von Abwasserdruckleitungen erfolgt durch die Deckenplat-
ten der Schachtkammern. Die Weiterfiihrung erfolgt mit Fallleitungen. Diese sind so umzubauen,
dass sie Uber flexible Leitungen durch die Baustelle geleitet werden.

Die Anschlussleitung K DR 250, die in den Betriebsschacht 77291110 einbindet, ist zu erneuern.

3.4.4 VorflutmaBnahmen zur Reinigung des Sanierungsabschnitts

Vor Beginn der Sanierungsarbeiten ist der gesamte Sanierungsabschnitt in zwei Abschnitten von
je ca. 1500 m grindlich zu reinigen und zu inspizieren. Die einzelnen Sanierungsstellen sind
gemeinsam mit dem AG aufzunehmen (s. Pos. 1.5.40) und der Sanierungsumfang festzulegen.
Fir die Ausfluihrung der Sanierungsarbeiten sind dann langere abzusperrende Bereiche festzule-
gen.

Nur fur die Reinigung uber gréBere Abschnitte kann durch den Sielbetrieb des AG der Schieber
im Betriebsschacht B 110 wahrend der taglichen Arbeitszeiten des Sielbetriebs (8-14 Uhr) ge-
schlossen werden, um die Vorflut zu unterbrechen. Bei Regenwetter ist das Schliel3en des
Schiebers nicht moglich.
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Der Netzbetrieb sowie die 6rtliche Bauaufsicht des AG sind eine Woche vor der geplanten Rei-
nigung zu informieren.

Bei Regenwetter (RWA) muss der Schieber gedffnet werden. Das Reinigen des Sammlerab-
schnitts ist somit bei Regenwetter nicht mdglich.

3.4.5 Arbeitsfreie Zeiten

Wenn gerade keine Arbeiten stattfinden (z. B. RWA, Nachtzeiten, Wochenenden), ist vom AN
sicherzustellen, dass der hydraulische Abflussquerschnitt durch im Sammler verbleibende Ein-
bauten nur soweit reduziert wird, dass diese kein Hindernis darstellen und die Einbauten der
VorflutmaRnahmen nicht beschadigt werden.

3.4.6 Aufraumarbeiten

Falls nicht anders angegeben, sind alle Aufrdumarbeiten und weitere Leistungen, die durch
das unerwartete Uberfluten der Baustelle entstehen (Reinigung, Aufraumarbeiten, Trocknung,
Wiedereinbau der ausgebauten Teile, Wiederherstellung der gasdichten Folienabklebung etc.
nach dem Uberflutungsereignis), in die Position 1.2.50 ,Bergung und Sicherung bei unvorher-
gesehenen Uberflutungen® einzurechnen. Bei vorhergesagten Regenereignissen sind keine
Baustellen im Sielquerschnitt einzurichten.

3.5 Sicherheits- und Alarmsystem

Um die im Siel tatigen Personen und Geratschaften/Materialien wahrend der Bauzeit vor un-
erwarteten, hohen Durchfliissen im Sammler und somit méglichen Uberflutungen der Baustelle
zu schitzen, ist ein Sicherheits- und Alarmsystem zu installieren. Zusatzlich ist taglich die
Wettervorhersage in Bezug auf mogliche Regenereignisse zu Gberprifen und das Arbeiten im
Sielquerschnitt entsprechend zu planen.

Das Warn- und Meldesystem I0st bei festgelegten Wasserstanden einen Alarm aus. Dieser
muss die zustandigen Personen per SMS und E-Mail benachrichtigen. Das Uberwachungs-
system muss auflerdem mit einem Fernliberwachungs- und Steuersystem ausgestattet sein.

Es muss zu jeder Zeit eine Kommunikationskette zwischen den verantwortlichen Personen
seitens AN und AG uqd deren Vertretern bestehen; alle notwendigen Kontaktdaten missen
vorliegen. Personelle Anderungen sind allen Beteiligten tagesaktuell und unverzuglich mitzu-
teilen.

Das Uberwachungssystem muss zur Gewahrleistung der Arbeitssicherheit mit einem 3-stufi-
gen Alarmsystem ausgestattet sein. Die Stufen sind in Abhangigkeit des Fullstandes des
Sammlers gemeinsam mit dem AG festzulegen.

Die Alarmstufen haben folgende Bedeutung:

Stufe 1:

Bei Voralarm erfolgt eine standige Beobachtung der Grol3wetterlage (Deutscher Wetterdienst,
Regenradar) und der Messwerte zu aktuellen Wasserstanden und Durchflissen im Zufluss-
/Ablaufbereich durch den verantwortlichen Aufsichtsfuhrenden des AN. Bei Erfordernis sind
weitere Entscheidungstrager des AN/AG zu informieren.

Stufe 2:
Sofort zu veranlassen sind:
- das Bergen von Geraten, Materialien etc. aus dem Siel
- die Sicherung der verbleibenden Gerate, Materialien etc. im Siel
- die Rdumung von Personal im Siel bis zur Aufhebung der Alarmierung

Stufe 3:
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Personen haben den Kanal SOFORT zu verlassen.
Bei Anspringen des Alarms sind samtliche Personen im Kanal sofort zu informieren und die
entsprechenden Schritte zu veranlassen.

3.6 Verkehrsfiihrung, -sicherung

3.6.1 Allgemeines

Samtliche fur den Verkehr erforderlichen Sicherungsmal3nahmen wahrend der gesamten Bau-
ausfihrung sind vom AN im Einvernehmen mit der Bauaufsicht des AG und dem oértlich zu-
standigen Polizeikommissariat (PK 43) rechtzeitig abzustimmen. Die Ma3nahmen werden in
Strallenbaubehordlichen Anordnungen beschrieben.

Die Verkehrssicherungspflicht bei der Durchfihrung samtlicher Arbeiten obliegt allein dem AN.
Der AN hat sich leistungsfahiger Fachfirmen zu bedienen, die der Zustimmung des AG bedr-
fen. Als leistungsfahige Firmen werden Fachfirmen anerkannt, die keine Abmahnung von
Dienststellen der Freien und Hansestadt Hamburg haben, die Mitglied in Fachverbanden sind
bzw. mind. 1 Mitarbeiter beschaftigen, der das Zertifikat flir den Schulungslehrgang “Fachkraft
fur Verkehrssicherung an Arbeitsstellen auf Strallen” oder eine gleichwertige Schulung nach-
weisen kann, sowie nachstehende fachliche Nachweise erbringen:

e Erfahrung im Umgang mit Arbeitsstellensicherung,
e Material- und Gerateausstattung nach dem Stand der Technik,

e Durchfliihrung von organisatorischen und administrativen Leistungen, ausreichend qualifi-
ziertes Personal,

e Kenntnisse im Umgang mit elektrischem Strom und Lichtsignalanlagen.

Die Kosten fur die Verkehrssicherung und -lenkung sind in die Positionen 1.1.160 und 1.1.170
einzurechnen. In dieser sind u. a. Anfahren, Einrichten, Betreiben, Unterhalten, Raumen der
Verkehrssicherung, Beleuchten und Absperrelemente inbegriffen.

Die Baustellenflachen sowie die Stralenflachen sind sauber zu halten. Flachen innerhalb von
Absperrungen sind ggf. fur das Befahren mit LKW mit Fahrbahnplatten zu schiitzen und nach
Beendigung der Arbeiten wie urspringlich vorhanden wiederherzustellen. Beschadigungen an
Wegebefestigungen sowie Grinflachen etc. sind vom AN auf eigene Kosten zu beseitigen.

Gemal StVO ist von den eingesetzten Arbeits- und Aufsichtskraften Warnkleidung zu tragen,
wenn keine geschlossene Langsabsperrung vorhanden ist.

3.6.2 Verkehrsfiihrung, -sicherung

Der Grof3teil der Kontroll- und Betriebsschachte liegt in Grinflachen neben dem teilweise sehr
schmalen Wirtschaftsweg am Noérdlichen Bahngraben. An diesen Schachten sind Flachen far
die Anfahrbarkeit der Schachte zu befestigen. Der Wirtschaftsweg muss fir FulRganger und
Radfahrer sowie flir zugelassene Fahrzeuge passierbar bleiben.

Fir die beiden letzten Schachte des Abschnitts, die im Wirtschaftsweg westlich des Mittleren
Landwegs liegen, sind Absperrungen einzurichten. Der Wirtschaftsweg muss fur FulRganger
und Radfahrer sowie flr zugelassene Fahrzeuge passierbar bleiben.

In der asphaltierten Wendeflache bei der S-Bahn Allermdhe liegt ein weiterer abzusperrender
Schacht. In der Wendeflache verkehren Busse der vhh.mobility | Verkehrsbetriebe Hamburg-
Holstein GmbH und des hvv Hamburger Verkehrsverbund Gesellschaft mbH. Die Absperrung
fur die Arbeiten am/im Schacht sind daher in Abstimmung mit vhh und hvv festzulegen.
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4 Bautechnische Einzelheiten

4.1 Allgemeines

Zum dauerhaften Schutz der Betoninnenflachen gegen Abwasser und seine Gase ist eine
Auskleidung der sanierungsbedurftigen Wandflachen in den Schachtbauwerken und dem Siel
im Schachtbereich (300° im oberen Sielquerschnitt ohne den 60°-Sohlbereich) mit einem
Korrosionsschutzsystem auszufiihren. Hierzu gehéren auch die Vorbereitungsarbeiten der be-
schichteten Stahlbetonflachen einschliel3lich einer im Einzelfall festzulegenden Betoninstand-
setzung.

In dieser Leistungsbeschreibung wird ein im hamburgischen Sammlersystem bewahrtes Kor-
rosionsschutzsystem mit einer GFK-Auskleidung gem. ZTV-Siele dargestellt.

Die oben beschriebenen Schadensbilder sehen in den zu sanierenden Schachtbauwerken
grundsatzlich immer ahnlich aus, wobei das Ausmal} der Schaden an den vorhandenen Ober-
flachenschutzsystemen und am darunter befindlichen Beton von Bauwerk zu Bauwerk sehr
unterschiedlich ist. Die haufigsten Schaden sind Blasenbildungen und Abplatzungen der vor-
handenen Epoxidharzbeschichtung oder GFK-Auskleidung, haufig verbunden mit darunter lie-
gendem Betonangriff, der unterschiedlich tief ausgepragt sein kann (geschatzter Erfahrungs-
wert — ohne vorliegende Betonuntersuchungen — aufgrund vergleichbarer Sammlerschachte:
bis ca. 5 cm Tiefe). Besonders haufig betroffen sind Kanten, Ecken, Treppenstufen sowie die
Einbindungen von Trittsprossen etc. in die Betonkonstruktion.

Die Schaden im Sielquerschnitt an den PVC-Weich-Auskleidungen (Leschuplast oder
Amerplate) beschranken sich zu einem grof3en Teil auf die Ablédsung von Nahtverklebungen
bzw. Verschweiltungen in den Fugenbereichen (Fugenband) und die Bildung von wasserge-
fullten Blasen oder Rissen in der Auskleidung.

4.1.1 Sanierungsvorbereitungen

Nach der intensiven Reinigung der Schacht- und Rohrinnenflachen wird von der 6rtlichen Bau-
aufsicht des AG in Abstimmung mit dem AN der Umfang der Sanierungsarbeiten im jeweiligen
Schachtbauwerk und im Sielquerschnitt festgelegt. Erst daraus ergeben sich die Bauablaufe,
die mit den folgenden Sanierungs-Kategorien zusammenhangen:

(I) Entfernung von geringfugig schadhafter Epoxidharz- oder GFK-Auskleidung im Schacht mit
einem Abtragsverfahren (z. B. Héchstwasserdruck) einschl. einer ggf. punktuell erforderlichen
Betonsanierung; Aufbringung einer GFK-Auskleidung auf die vorhandene, weitgehend intakte
Schachtauskleidung,

(I Entfernung der schadhaften Epoxidharz- oder GFK-Auskleidung im Schacht mit einem Ab-
tragsverfahren (z. B. Hochstwasserdruck) und Auftragen einer Glatt-/Feinspachtelung bzw.
Aufbringen eines Betonersatzsystems bei entstandenen Lunkern; Aufbringen einer GFK-Aus-
kleidung,

(1) Entfernung der schadhaften Epoxidharz- oder GFK-Auskleidung im Schacht mit einem
Abtragsverfahren (z. B. Hochstwasserdruck) und Auftragen eines vollflachigen Betonersatz-
systems/Ersatz kleinflachiger Bewehrung, ggf. auch eine Erhéhung der unzureichenden Be-
tondeckung; Aufbringen einer GFK-Auskleidung,

(IV) Entfernung der schadhaften PVC-Weich Auskleidung am Fugenband oder von der Rohr-
wandung im Sielquerschnitt von Hand oder mit einem Abtragsverfahren (z. B. Hochstwasser-
druck) einschl. einer punktuell erforderlichen Betonsanierung; Aufbringung einer GFK-Ausklei-
dung auf die vorhandene, weitgehend intakte Rohrauskleidung bzw. Einbau einer Innenman-
schette auf die Rohrfuge ggf. mit einer Entlastungsbohrung fur Drainagewasser.

4.1.2 Teilleistungen und Arbeitsschritte
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Zur Sanierung werden grundsatzlich folgende Teilleistungen bzw. Arbeitsschritte erforderlich:

e Beluftung, ggf. erforderliche Klimatisierung, Beleuchtung, Sicherung der Arbeitsbereiche

e MaBnahmen zur Aufrechterhaltung der Vorflut (unter Berlcksichtigung der Abflussmen-
gen)

e Montage von Arbeitsgerusten

e Beseitigung vorhandener Ablagerungen, Reinigung der Flachen

e Vorbehandlung des Untergrunds mittels Héchstdruck-Wasserstrahlen
(Betriebsdruck 2.200 - 2.600 bar)

e Abtrag der geschadigten Epoxidharzbeschichtung und des geschadigten Betons

e Strahlen freigelegter Bewehrung/Entfernen und Ersetzen korrodierter Bewehrung; Mes-
sung der BetonlUberdeckung

o Erforderliche Injektionen bei Betonrissen oder Wassereintritt in den Schachten
¢ Vorbehandlung des Untergrundes, ggf. mit Erhéhung der erforderlichen Betondeckung
o Betonersatzsystem im Nassspritzbetonverfahren oder durch Handauftrag

e Herstellung einer Einhausung zur erforderlichen Klimatisierung (z. B. durch Folienabkle-
bungen)
e Herstellung der GFK-Auskleidungen in Ortlaminat oder mit vorgefertigten Sanierungsele-

menten/Platten einschl. der Ubergénge/Anschliisse an die vorhandenen Auskleidungs-
systeme

e Ruickbau ca. jedes zweiten Kontrollschachts

e Demontage, Montage und Umbau der Schachtausrustung/-einbauten einschl. der elektri-
schen Anlagen in den Betriebsschachten

4.1.3 Bemessung von Sammlereinbauten

Der Bemessung von Einbauten und Konstruktionen (z. B. Schotte, Montagebiihnen, Arbeits-
geruste etc.) einschl. deren Fixierung im Sammler sind die unter Abschnitt 2.4 aufgeflhrten
Abflussmengen zugrunde zu legen. Es muss mit FlieRgeschwindigkeiten bis zu v = 1,7 m/s
gerechnet werden.

4.2 Kontrollschachte und Betriebsschachte

Die Kontrollschachte des Sammlers sind bis auf unterschiedlich lange Schachthélse (Innen-
durchmesser D = 0,80 m) geometrisch gleich konstruiert.

Um den betrieblichen Anforderungen zu genlgen, darf der Innendurchmesser der sanierten
Schachte nach der Sanierung an keiner Stelle Di= 0,78 m unterschreiten.

Der Umfang der zu sanierenden Flachen wird fir jedes Bauwerk von der értlichen Bauaufsicht
des AG in Abstimmung mit dem AN festgelegt.

Der Ein- und Ausbau der notwendigen ArbeitsgerUste erfolgt Uber die vorhandenen Schach-
téffnungen. Die Abmessungen sind entsprechend an die Ortlichkeit anzupassen.

Schachthals

Die Schachthalse (D = 0,80 m) sind mit Epoxidharz oder GFK ausgekleidet. Schadhafte Be-
reiche sind mit GFK-Auskleidungen zu sanieren. Die vorhandene Beschichtung oder Ausklei-
dung wird in den Schadensbereichen mittels Hochstdruck-Wasserstrahlen (2.200 - 2.600 bar)
abgetragen, Betonfehlstellen (Lunker) werden mit einem geeigneten Betonersatzsystem re-
profiliert oder nur mit einer Glatt-/Feinspachtelung versehen. Es folgt die Herstellung einer
GFK-Auskleidung gem. ZTV-Siele.

Die Schachte sind mit V4A-Leitern oder Steigeisen ausgestattet.
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Die Steigeisen sind zu einem sehr grof3en Teil korrodiert und missen im Zuge der Sanierungs-
arbeiten ausgebaut werden. Nach Beendigung der Arbeiten werden Leitern (Werkstoffschlis-
sel 1.4404) eingebaut.

Schachtkammer

Die vorhandene geschadigte Epoxidharzbeschichtung/GFK-Auskleidung der Wande, Decke
und Podestflachen wird in den Schadensbereichen mittels Hochstdruck-Wasserstrahlen
(2.200 - 2.600 bar) abgetragen; die Betonfehistellen (Lunker) werden mit einem geeigneten
Betonersatzsystem reprofiliert und mit einer darauf abgestimmten Glatt-/Feinspachtelung ver-
sehen. Es folgt die Herstellung einer GFK-Auskleidung gem. ZTV-Siele. Die Rickwand der
Schachte mit dem Steiggang ist in jedem Kontrollschacht zu sanieren.

Alle begehbaren Flachen (Podestflachen) sind zur Erlangung der erforderlichen Rutschfestig-
keit mit Quarzsand abzustreuen.

Vorhandene GFK-Flachen (Teilsanierungen) werden auf ihre Gebrauchstauglichkeit unter-
sucht und in Absprache mit dem AG wird der erforderliche Sanierungsumfang festgelegt.

Als Absturzsicherung zum Gerinne ist eine Kette (Werkstoff-Nr. 1.4404) gem. ZTV-Siele zu
liefern und vor dem Gerinneabstieg zu montieren.

Anschlussbereich zum Sielquerschnitt

Im Bereich des Schachtanschlusses sind Teilflachen im Sielquerschnitt in der Regel in einem
ca. 0,5 m breiten Streifen um die Offnung zur Schachtkammer einschl. der Steigtaschen mit
Epoxidharz oder GFK beschichtet. Dieser Bereich zwischen den vorhandenen Korrosions-
schutzauskleidungen der Haltung (PVC-Weich-Stegplatten, System: Leschuplast oder Amer-
plate, Auskleidung des oberen 300°- Bereichs) ist auf einer Lange von ca. 2,0 m zu sanieren.

Falls vorhanden sind die Abschlussleisten aus Werkstoffschliissel 1.4571 (Ubergang zwischen
EP-Beschichtung und PVC-Weich-Stegplatten) zu demontieren.

Die drei vorhandenen rechteckigen Steigtaschen ins Gerinne (Abstieg vom Podest in die
Sammlersohle) sind ebenfalls mit Epoxidharz/GFK beschichtet. Sind schadhafte Stellen vor-
handen, sind die Taschen mit vorgefertigten Elementen (Steigtaschenkasten) zu sanieren.

Die Durchfiihrung der Arbeiten im Sielquerschnitt ist vom AN unter Berlcksichtigung der oben
beschriebenen VorflutmaRnahmen und der Erfordernisse des Sielbezirks Mitte in Baupha-
sen/Arbeitsschritten zu organisieren.

Bauphasen/Arbeitsschritte:
¢ Reinigung des Schachtbereichs und Beseitigung der ggf. vorhandenen Ablagerungen

e Transport der Gerate und Ausristungen fir die Betonvorbereitungsarbeiten (Héchstdruck-
wasserstrahlen)

e Demontage von Schachteinbauten und -ausristungen

e Einbau von Arbeitsgeristen

e Ausbau der schadhaften Auskleidungen (PVC-Weich-Folie, Fugenband)
e Aufbau/lnstallation des Wasserstrahlgerats

¢ Abtrag der Epoxidharzbeschichtung oder GFK-Auskleidung und des geschadigten Betons
im Hochstdruckwasserstrahl-Verfahren im erforderlichen Umfang und in der erforderlichen
Tiefe

e Bestimmung der Betonuberdeckung
o Transport der Gerate und Ausristungen fir die Betonsanierung

e Betonsanierung im Hand- oder im Spritzbetonverfahren (SPCC: wo die raumlichen Ver-
haltnisse dies zulassen) einschl. erforderlicher Glatt-/Feinspachtelung

e Materialtransporte zum Einbauort (z. B. vorgefertigte Steigkasten, Platten fiur die
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Rohrwandung, Fugenbander etc.)

e Einbau der GFK-Platten im Sielquerschnitt, im Bereich der Fugen (40 cm Breite) sowie
Einbau der vorgefertigten GFK-Elemente (lichte Breite=0,49 m) in die Steigkasten; die Be-
festigung der GFK-Platten erfolgt mit Dibeln und Linsenkopfschrauben mit Unterlegschei-
ben mit integrierter Gummidichtung (Gasdichtkeit); die dauerelastische, gasdichte Abdich-
tung der Platten erfolgt unter den Plattenrandern vor dem Anschrauben.

e Ubergange zu den Auskleidungsmaterialien des Sielquerschnitts (PVC-Weich-Platten
bzw. Amerplate) erfolgen durch aufgeschraubte, vorgefertigte Abschlussleisten (Werkstoff-
schlussel 1.4404, Profil ca. 100/1,5 mm) mit unterlegtem EPDM-Dichtungsband (DIN EN
681 Teil 1), Schraubenabstande von 15 cm

e GFK-PlattenstdRRe, -kanten und Plattenschrauben sind nach Spachtelung mit Ortlami-
natstreifen (4 Lagen, Breite= 0,10 m) abzudecken

e Ausbau von Arbeitsgeristen
e Einbau von Schachteinbauten und Ausristungen

Am Ende jeder Arbeitsschicht:

Ausbau der Gerate bzw. Sicherung derjenigen Ausristungsgegenstande, die im Sammler ver-
bleiben bzw. zum nachsten Einsatzort transportiert werden mussen.

Zu Beginn jeder Arbeitsschicht:

Abpumpen, Reinigen und Trocknen des Schachts und des trocken gelegten Sammlerab-
schnitts nach Abwasserdurchfluss in den Nachtstunden.

4.3 Materialanforderungen

Es gelten die Anforderungen der ZTV-Siele. Es sind nur Materialien zu verwenden, die nach-
gewiesen den Qualitdtsanforderungen der HSE entsprechen. Fur die eingesetzten Materialien
sind der jeweilige Hersteller und das vorgesehene Produkt zu benennen.

Es ist ein XWW4-Mortel oder hoherwertig zu verwenden.

Die GFK- Auskleidungen kénnen auch aus vorgefertigten Elementen, die gas- und wasserdicht
zu verbinden sind, hergestellt werden.

Fur die herzustellenden Stahleinbauten wie Steigleitern 0.4. ist nichtrostender Stahl geman
ZTV-Siele, Edelstahle Werkstoff-Nummer 1.4404 zu verwenden. Nur mit Zustimmung des AG
dirfen Edelstahle mit der Werkstoff-Nummer 1.4571 verwendet werden.

Zur Qualitatssicherung der eingebauten Korrosionsschutz-Materialien wird vom AG ein Prufer
beauftragt, dessen Prifungen vom AN im Bauablauf zu bericksichtigen sind.

5 Arbeiten in und an vorhandenen Sielanlagen

Es wird auf Ziff. 7.2.3 der ZTV-Siele Hamburg, auf das Merkblatt AA “Arbeiten in und an ab-
wassertechnischen Anlagen®, auf die Betriebsanweisung ,Sicherheitsmallnahmen bei Arbei-
ten in begehbaren Sielanlagen® und das Merkblatt - Leptospirose_Flyer (Weil'sche Krankheit)
hingewiesen. Diese sind zu beachten und einzuhalten. Diese Unterlagen werden der Aus-
schreibung als Anlage beigefigt.

Arbeiten in und an in Betrieb befindlichen Sielanlagen hat der AN in Abstimmung mit der ortli-
chen Bauaufsicht und nach Zustimmung des zusténdigen Sielbezirks Mitte mit allen erforder-
lichen SicherheitsmaRnahmen eigenverantwortlich durchzufthren.

Der Ansprechpartner fir Abstimmungen mit dem Netzbetrieb, wie z. B. fir erforderliche Vor-
laufzeiten fur Schieberschliefungen etc., ist die Betriebsleitstelle (Tel. 040/7888-30700).

Erganzend hierzu wird auf Folgendes hingewiesen:

Fur alle Baustellen, auf denen die Mitarbeiter des AN und das Aufsichtspersonal des AG mit
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Abwasser in Berihrung kommen kénnen, muss eine Wasch- und Duscheinrichtung mit ge-
trennten Umkleiderdumen fir den ,schmutzigen” und den ,sauberen” Bereich (,Schwarz-
Weil3-Bereich®) mit abschlieRbaren Aufbewahrungsmadglichkeiten fur Arbeits- und Stra3enklei-
dung vorhanden sein. Diese Einrichtung muss jederzeit auch fir die Mitarbeiter des AG kos-
tenlos zur Benutzung zur Verfligung stehen.

Der Transport von Mitarbeitern zwischen Einsatzort und Schwarz-Weil-Bereich darf nur in
einem ,Schwarz-Bereich“-Fahrzeug erfolgen.

Samtliche Materialien und Gerate flir ein gefahrloses Arbeiten in den vorhandenen Sielanlagen
(z. B. Gasmessgerate, Rettungsgerate, Sicherheitseinrichtungen, PSA) sind vorzuhalten und
werden mit Position 1.1.100 vergutet.

Fur jeden Mitarbeiter des AN und fir funf Mitarbeiter des AG sind Sielkleidung bestehend aus
Overall, Gummistiefeln bzw. Wathose, Helm, Schutzhandschuhen und Sicherheitsgurt vorzu-
halten und jeweils nach Benutzung zu reinigen und zu desinfizieren.

Der AN hat seine Mitarbeiter vor Beginn eingehend tber die mdglichen Gefahren im Siel zu
informieren; hierzu hat er ihnen auch das Merkblatt tiber die Weil’'sche Krankheit auszuhandi-
gen. Daruber hinaus muss die Sieltauglichkeitsbescheinigung vorliegen.

Ein fUr Arbeiten an und in in Betrieb befindlichen Sielanlagen geschulter Firmenmitarbeiter ist
dem AG fur die Wahrnehmung der speziellen Aufgaben als Verantwortlicher schriftlich zu be-
nennen. Er und sein Vertreter missen jederzeit telefonisch erreichbar sein (in Rufbereitschaft).

Bei im Sielquerschnitt stattfindenden Arbeiten sind entsprechend der Betriebsanweisung ,Si-
cherheitsmalRnahmen bei Arbeiten in begehbaren Sielanlagen® Sicherheitsposten mit Atem-
schutzgerat an den nachstgelegenen Schachten zu positionieren. Der Nachweis der korperli-
chen Eignung nach den entsprechenden Vorschriften ist auf Nachfrage des AG nachzuweisen.

Fir das Ein- und Ausfahren von Personen in und aus dem Schacht sind ausschlie3lich zuge-
lassene Personenaufnahmemittel gem. DIN EN 1808: Sicherheitsanforderungen an hangende
Personenaufnahmemittel erlaubt.

6 Ausfuhrungsunterlagen

Der AN hat eine Technische Bearbeitung tUber alle Gewerke des Bauvorhabens durchzufiih-
ren.

Die Ausfuhrungsplanung beinhaltet die zeichnerische und vermalte Darstellung aller in den
Bauwerken durchzufiihrenden Leistungen in den Bauwerksplanen mit den vorhandenen Ort-
lichkeiten, den vorhandenen baulichen Anlagen und ggf. mit den bekannten angetroffenen und
aufgemessenen Leitungen.

Die Sanierungsmafinahmen sind an einem Schachtbauwerk exemplarisch in Grundriss und
Schnitten mit Angaben tber Material, Schichtstarken, Fugenausbildungen u. a. auf Grundlage
der vorhandenen Bestands- bzw. Entwurfszeichnungen darzustellen.

Dem AN kénnen vom AG keine digitalen Entwurfszeichnungen der Bauwerke Gbergeben wer-
den.

Baustellen-Dokumentation

Von wichtigen Bauzustanden sollen vom AN fotografische Aufnahmen gemacht werden. Sie
sind dem AG zur Auswahl flr Berichts- und Archivzwecke zu Ubergeben. Fur die vom AG
bestellten Bilder ist ein USB-Stick 3.0/ eine 2,5 Zoll externe Festplatte mit digitalen Aufnahmen
zu liefern. Die Fotos sind in einem Fotoalbum anzuordnen und zu beschriften.

Die Kosten sind in die Position 1.1.210 ,Fotodokumentation — Bauablauf, Schadensdokumen-
tation“ einzurechnen.
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7 Genehmigungen

Alle evtl. notwendigen Genehmigungen zur Durchfiihrung der BaumafRnahme (z. B. Ausnah-
megenehmigungen fir Nachtarbeiten, Einleitung des auf der Baustelle anfallenden Abwassers
ins Sielnetz, Zulassung im Einzelfall, etc.) sind vom AN herbeizufiihren.

Die anfallenden Genehmigungsgebihren werden auf Nachweis erstattet.

Seite 28 von 28



	1  Allgemeines
	1.1 Veranlassung
	1.2 Gegenstand der Ausschreibung
	1.3 Bieteranforderungen
	1.3.1 Nachweise
	1.3.2 Referenzen

	1.4 Nebenangebote

	2 Örtlichkeiten und Bestand
	2.1 Lage der Baustellen
	2.2 Bestand: Sammler und Schächte
	2.2.1 Sammler
	2.2.2 Kontrollschächte (KS)
	2.2.3 Schacht 77291015 (in Nettelnburg Süd)
	2.2.4 Schacht 77291110 (Nettelnburg Nord, bei S-Bahn Allermöhe)
	2.2.5 Schacht 77291001 (Nettelnburg Nord, bei S-Bahn Allermöhe)
	2.2.6 Betriebsschacht B107 Mittlerer Landweg Ost

	2.3 Schadensbilder Schächte/ Sielquerschnitt
	2.4 Abflussmengen
	2.5 Zufahrt zu den Baustellenflächen
	2.6 Ver- und Entsorgungsmöglichkeiten
	2.7 Grünanlagen und Baumbestand
	2.8 Lärmschutz

	3 Ausführung der Bauleistungen
	3.1 Bauablauf
	3.1.1 Allgemeines
	3.1.2 Bauzeit
	3.1.3 Bauverfahren, Bauablauf
	3.1.4 Winterbaumaßnahmen

	3.2 Arbeiten in Abwasseranlagen
	3.2.1 Belüftungsanlagen
	3.2.2 Entsorgung Sielablagerungen
	3.2.3 Gaswarngeräte

	3.3 Versorgung der Baustelle und Entsorgung
	3.4 Aufrechterhaltung der Vorflut
	3.4.1 Allgemeines
	3.4.2 Vorflutmaßnahmen durch den AN
	3.4.3 Anschlussleitungen
	3.4.4 Vorflutmaßnahmen zur Reinigung des Sanierungsabschnitts
	3.4.5 Arbeitsfreie Zeiten
	3.4.6 Aufräumarbeiten

	3.5 Sicherheits- und Alarmsystem
	3.6 Verkehrsführung, -sicherung
	3.6.1 Allgemeines
	3.6.2 Verkehrsführung, -sicherung


	4 Bautechnische Einzelheiten
	4.1 Allgemeines
	4.1.1 Sanierungsvorbereitungen
	4.1.2 Teilleistungen und Arbeitsschritte
	4.1.3 Bemessung von Sammlereinbauten

	4.2 Kontrollschächte und Betriebsschächte
	4.3 Materialanforderungen

	5 Arbeiten in und an vorhandenen Sielanlagen
	6 Ausführungsunterlagen
	7 Genehmigungen

